
Martin Niemöllers Weg führte vom U-Boot-Kommandanten und Nationalisten vor 
1933 zu aktiver Betätigung in der Bekennenden Kirche mit achtjähriger KZ-Haft sowie 
Ablehnung der deutschen Wiederbewaffnung und Hinwendung zum Pazifismus. U.a. 
als Präsident der Deutschen Friedensgesellschaft setzte er sich bis 
zuletzt vehement für Entspannung, Abrüstung und die Absage an 
Krieg ein. 
Dr. Guido Grünewald beschreibt Niemöllers Lebensweg und fragt 
nach der heutigen Relevanz seiner Botschaft.

Referent Dr. Guido Grünewald ist Historiker 
mit zahlreichen Publikationen vor allem zur Ge-
schichte von Friedensbewegungen, seit 1972 in 
leitenden Positionen der DFG-VK, des Interna-
tional Peace Bureau (IPB) und 
des European Bureau for Con-
scientious Objection (EBCO).
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